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Referenzen: Dio Autoritäten und ersten physikalischen und 
chemischen Institute, sowie die grössten Werke aller Lander.

Vertreter: Nur erste Häuser in ,den meisten Universitäts-Städten, 
des In- und Auslandes, sowie der -grössten Handelsplätze.

Conditioncji: Die Preisnotierungen verstehen Sich loco hier in Mark 
deutscher Reichswährung. Ziel, wenn bei Ordre nicht anderen 
Wünschen Ausdruck gegeben, 3 Monate vom Tage der Factura 
oder hoi Zahlung innerhalb 1 Monat 3 96 Sconto.

Kisten und Packungen werden zum Selbstkostenpreise berechnet, 
und nicht zurückgenommen.

R e p a r a t u r c n
an Wa agen und Gewichten werden sorgfältig ausgefiihrt.



Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir Ihnen meine neueste 
Preisliste zur freundlichen Kenntnissnahme zu überreichen und 
verfehle ich nicht Sie auf die Neuconstructionen und die nicht 
unerhebliche Preisermäßigung der grösseren Waagen aufmerksam 
zu machen, welch letztere mir durch Anfertigung der Waagen in 
grösserer Anzahl möglich geworden ist.

Da seit einiger Zeit von verschiedenen Seiten Copieen meiner 
Preisliste versandt werden mit der Absicht durch minderwerthige 
Waagen als „Bunge’sche Constructionen“ zu täuschen, bemerke 
ich, dass die Original-Waagen stets den Stempel „Paul Bunge“ 
am Lineal tragen.

Die nachstehenden Maximalbelastungen verstehen sich für 
jede Schaale. Unter Balkenlänge (Bl.) ist die Entfernung der 
beiden Endschneiden von einander und unter Schaalenraum (Sr.) 
das Maass zwischen den Schaalenstangen X der freien Höhe über 
den Schaalen in Metern (m) zu verstehen. Sollten grössere 
Schaalendimensionen gewünscht werden, so wird gern jedem Wunsch, 
soweit der Kaum es gestattet, genügt.

Theorie der Waage.
I. Statik.

Die Empfindlichkeit einer Waage, d. h. die Gewichtsgrösse, 
welche für den Beobachter noch erkennbar die Gleichgewichtslage 
derselben beeinflusst, ist abhängig von einer Anzahl von Factoren, 
von denen, den jeweiligen Bedürfnissen entsprechend, der eine 
oder der andere beliebig bemessen werden kann, während dann 
die andern in ihren Werthen davon abhängig sind. Es sind dies 
bei einer gleicharmigen Waage:

a
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Die Länge des Balkens, d. h. die Entfernung (= 2 /) der 
Endsclineiden von einander,

das Gewicht des Balkens (= G),
der Abstand (= a), um welchen der Schwerpunkt des Balkens 

tiefer liegt, als die Mittelschneide,
das Gewicht (= P), dessen, was jede Endschneide trägt, 
der Abstand (== I>), um welchen die Mittelschneide über der 

Ebene der Endsclineiden liegt,
die Länge des Zeigers (= »j, welcher nach oben, unten oder 

seitwärts gerichtet, die Abweichungen der Waage anzeigt,
das Maass (— s), um welches der durch ein gewisses Zulage­

gewicht (== p) veränderten Ruhelage entsprechend die Spitze des 
Zeigers event, dessen Verlängerung an einer zur früheren Lage 
des Zeigers rechtwinkligen Geraden (der Scala) abweicht, endlich 
die Anzahl von Secunden (= t), welche von einem Passiren der 
Ruhelage der Waage bis zum nächsten beim Schwingen derselben 
verstreicht.

Angenommen, der Balken, oder besser, die Ebene der End­
schneiden liege horizontal, die Waage stehe ein, wie man sagt, 
der Schwerpunkt des Balkens liege vertikal unter der Mittel­
schneide, um « von derselben entfernt. Der gemeinschaftliche 
Schwerpunkt der beiden gleichen Belastungen der Endsclineiden 
liege in der Mitte ihrer Verbindungslinie und in einem Abstande 
= b ebenfalls vertikal unter der Mittelschneide.

Der gemeinsame Schwerpunkt der gesammten schwingenden 
Masse (G + 2 P) liegt folglich ebenfalls vertikal unter der

Cr (l | 2 P b
Mittelschneide und zwar in einem Abstande e = r ! 0 
von derselben. 01 1

Nun werde die eine Endschneide weiter mit p belastet.
Der Gesamintschwerpunkt wird in Folge dessen in der 

Richtung nach dieser Endschneide verschoben. Sein Abstand von 
der Dreliaxe im bisherigen vertikalen Sinne wird jetzt

, _ Ga -1- (2 P + p) b
e ~ ff -h 2 P + p

i
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Sein Abstand vom Drehpunkt im früheren horizontalen Sinne 
dagegen

P±
ü + 2 P + p

Tn Folge dieser horizontalen Componente der Verschiebung 
des Schwerpunktes wird die Waage sich neigen und ihre neue 
Ruhelage erst wiederlinden, wenn der neue Schwerpunkt seine 
tiefste Lage vertikal unter dem Drehpunkt erreicht hat. Der 
Winkel <i, um welchen die neue Ruhelage von der vorherigen 
abweicht, drückt sich aus durch:

_y_s_ p.l G+2P+p pl
,JH el r G\2P\p'G a I (2 P \-p) b G a + (2 P+p) b

Da man gegenüber 2 P die Grösse p als Summand in der 
Regel vernachlässigen kann, so kann man setzen:

l,J “ G a + 2 Pb.............^

Für kleine Winkelwerthe kann man die Lagenänderungen 
der Waage an einer geradlinigen Scala ablesen.

Entspricht ein Theil dieser Scala einem bestimmten p, so 
werden die übrigen Tlieile ganzen Vielfachen von p entsprechen, 
wenn die Theilung eine gleichmässige ist. Denn nach Obigem ist:
* p l V

.s == r t<j — q 9 s demnach proportional p.

Soll, wie dies bei der sogenannten Zeigerwaage geschieht, 
miter Benutzung eines grösseren Ausschlagwinkels ein grösseres 
Vielfaches von p allein durch die Neigung der Waage bestimmt 
werden, so ist eine Bogenscala vom Radius = r anzuwenden. 
Die Theilung dieses Bogens darf aber keine gleichmässige sein, 
sondern muss in der Weise ausgeführt werden, dass an dem Punkte 
des Bogens, welcher der horizontalen Lage der Schneidenebene 
(wo b = 0 wird) entspricht, eine Tangente gelegt und diese passend 
gleiclnnässig eingetheilt wird. Von den Theilpunkten der Tangente
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werden dann Kadien nach dem Mittelpunkte der Bogenscala auf 
dieser gezogen. Die dadurch entstehende Theilung entspricht 
Vielfachen von p, ebenso, wie das die Theilung der Tangente tliut, 
denn rechnen wir das Gewicht der einzigen Schaale zu dem des 
Balkens, so fällt P weg, b, der Coefficient von p, ist = 0 und

• 1 p l Ves wird s = '
Cr U.

II. Dynamik.

Die Waage entspricht in ihren dynamischen Beziehungen 
dem physischen Pendel.

Für die Schwingungsdauer (/) eines solchen in Secunden 
giebt die Dynamik folgende, namentlich für kleine Ausschlagwinkel 
sehr annähernde Formel :

m e <j
wo n = 3,14, J das Trägheitsmoment der schwingenden Masse m 
in Bezug auf die Drehaxe, e den Abstand des Gesammtschwer- 
punktes von dieser Drehaxe, y die Beschleunigung der Schwere 
= 9,81 m, bedeuten. Bringen wir ?r. unter das Wurzelzeichen und

in den meisten Fällen durch 1 vertreten werden und als Factor 
ganz in Wegfell kommen kann, so erhalten wir, vorausgesetzt, 
dass alle Abmessungen in Metern ausgedrückt sind:

= y 1,006. J
m e.

Da in unserem Falle m — , so ist hier
!)

0
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Ich habe wiederholt die Trägheitsmomente von Waagebalken
G £2berechnet und dieselben stets wenig grösser als ^ gefunden.

Da die Berechnung solcher Trägheitsmomente eine sehr langwierige 
Arbeit ist, die Abweichungen derselben von obigem Werthe auf 
die Resultate der nachstehenden Formeln aber nur von geringem 
Einfluss sind, darf man wohl obigen Werth ein für alle Mal einsetzen. 

Das Trägheitsmoment der Belastungen der Endschneiden ist 
; 2 P P

genau = , dasjenige der gesammten schwingenden Masse

setzen wir demnach gleich J = ^ —

Dieser Werth in Formel 2, Seite G, substituirt, giebt

k t =V1)006 + 6 F) p ■’ = V 1>()0(i (G + (i ?I V Sff.e{G + 2P) y Ze(G + 2 P)
Für e (G + 2 P) setzen wir als gleichwertig Ga + 2 Pb.

t = Vl.OOGJÖ -I- G P) P 
V H (Ga -!- 2 Pb)

. 1,006 (G -I- G P) P , .
/S= G (Ga -| 2 PA.) ’ ,nerans fo,«t

\Ga\2Pb~ ’ ^ Dieser Werth in Formel 1, Seite 5,
*̂

I sutotituirt, giebt: ,, . _

M , 3 pP 0
■ 9 “ — 1,006 l (G -I- G P)............ (8)
jp Und man erhält durch Umformung:
s die Armlänge des Balkens: l = ' r-Dl....

1,000 s (Cr 0 P)

die Länge des Zeigers: 1,006. s. /(<? -I- 6 P)
8 pP

(*)

(5)
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, . .. « TT i 1,00(5. *. I (ff -1- (5 P)das Ausschlaggeb. Uebergew. p — q 2 (6)

die durch p bewirkte Ruhelageänderung der Zeigerspitze:
s_ 3 r P e ...(7)

— 1,00(5 l {G -I (5 P) v ’

Endlich d. Dauer ein. Schwingung; t=V 1,00«». *(<7+6/0............(g)
v 3 r p

Da die Grössen a und b in der Regel nnmessbar klein und 
in Folge der Durchbiegung des Balkens mit der Belastung variiren, 
bei der Construction der Waage und der Berechnung der statischen 
Momente = 0 gesetzt und erst später bei der fertigen Waage 
durch Justirvorrichtungen nonnirt werden, so hat man in den 
vorstehenden 5 Formeln (4—8) vollständig die Beziehungen der 
bei der Construction einer Waage in Betracht kommenden Werthe 
zu einander.

Die Arretimng.
Der Balken stützt sich nur in seiner Mitte vor und hinter 

der Mittelachse, in gleicher Weise wie die Gehänge, mit Acliat- 
kugelliächen in einen Hohlconus und in eine von vorn nach hinten 
gerichtete Einkerbung der Achatköpfe von Pfeilern, welche mit 
den gleichgeformten Pfeilern für die Arretimng der Gehänge auf 
demselben horizontalen Träger justierbar befestigt sind. Ausser­
dem werden die Balken der besten Waagen noch kurz vor den 
Endachsen durch scharfkantige Pfeiler gestützt, so dass die Arre- 
tirung eine absolute ist.

Beide Schaalen werden von unten durch halbkugelförmige 
Achatsteine gestützt. Bei der ruhenden Waage hat die seitlich 
links angebrachte Kurbel eine ca. 30° schräge Richtung von der 
Verticalen nach vorn und wird in dieser Stellung durch einen 
Federanschlag fühlbar fixirt, ohne dadurch die Drehung nach vorn 
oder hinten im Geringsten zu erschweren, da der Federanschlag

/!
Je J .

9 /■ /Pr, -■0>n j*7;
X
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durch eine, leicht bewegliche Rolle vermittelt wird. Zur Beruhigung 
der Schaalen senkt man die Kurbel so oft wie nöthig nach vorn. 
Hierdurch werden die Achatstützen der Schaalen gesenkt und 
ausser Wirkung gesetzt, so dass die Schaalen unbehindert ihre 
Ruhelage einnelimen können.

Beim Auslösen der Waage werden nach Beruhigung der 
Schaalen, welche natürlich beim Arbeiten mit dem Reiter nnnöthig 
ist, durch Drehung der Kurbel bis zur Horizontalen nach hinten 
das Mittellager und in ganz langsamem Tempo auch die Schaalen- 
stützcn gehoben. Wird nun die Waage in geneigter Lage von 
der Arretirung getroffen, so geschieht dies nur, indem eine Sehaale 
auf ihre Stütze stösst. Die Gehänge werden durch die Arretirung 
nur dann berührt und von den Endschneiden abgehoben, wenn 
die Waage sich bereits auf den Schaalenstützen horizontal gestellt 
hat. Ein Gleiten der Schneiden auf ihren Lagern oder das ver- 
muthete Drehen des Balkens um die Verticale sind hier absolut 
ausgeschlossen. Die Auslösung ist eine äusserst ruhige und der 
erste Ausschlag immer der Ruhelage entsprechend gerichtet und 
ausgedehnt. Ausserdem erfolgen hier die Auflegungen der Schneiden 
auf ihre Lager nicht im Verlauf, sondern beim Beginn der Drehung 
der Kurbel nach hinten, es bedarf also kaum geringer Vorsicht, 
um jeden Stoss zu vermeiden.

Der Waagebaiken.
Der beste Beweis für die Güte des hocliabgesteiften Dreieck­

balkens ist die fast allgemeine Anwendung desselben für kurzarmige 
Waagen. In der That lässt sich keine andere Form construirai, 
welche alle Vorzüge in derselben Weise in sieh vereint. Für die 
besseren Waagen werden zweierlei Arten von Balken ausgeführt, 
deren Güte fast dieselbe ist. Die eine ist ein aus Argentan ff., 
einem silberweissen Material, welches sich durch eine ausser­
ordentliche Starrheit auszcichnet, mehrfach zusammengeschraubter 
Balken von 45 g Eigengewicht (f. 200 g). Bei diesem Balken 
sind die Endachskörper, der Träger für die Mittelachse, sowie

D
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der Ausleger aus fest gewalztem Argentanblech, die Verbindungen 
der Theile aus fest gezogenem Argentandraht tiergestellt und 
absolut unveränderlich mit einander verbunden. Die andere Art 
der Balken, gleichfalls aus dem vorzüglichen Material Argentan, 
bestem Messing oder Aluminium verfertigt, hat den Ausleger und 
die Endachskörper aus einem Stück, mit welchem der Mittelachs- 
träger durch seitliche Streben unveränderlich verbunden ist. 
Durch die Vorzüglichkeit des Materials und die genaue Justirung 
der Achsen, welche für sämmtliehe Waagen nur aus bestem Achat 
geschliffen werden, ist die Empfindlichkeit der Waagen bei allen 
Belastungen nahezu, bei den besten Waagen direct constant. Die 
drei Schneiden sind absolut gerade und unter einander parallel 
und berühren die genauen Planlager auf ihrer ganzen Länge. Die 
Unveränderlichkeit der Achsen zu einander ist durch einen Druck 
von 9—12 kg gegen die Achsllächen garantirt. Um die Waage 
in jeder Weise, selbst bei nicht ganz genauer Einstellung nach 
dem Loth, constant zu erhalten, habe ich trotz der genauesten 
Justirung der Achsen hinsichtlich ihrer Parallelität noch ein ein­
faches und doch höchst vollkommenes Kreuzschneidengehänge bei 
meinen Waagen angewandt. Das Reiterlineal ist nicht durch 
Striche, sondern durch maschinell genau ausgeführte Einkerbungen 
getheilt, wodurch ein unbeabsichtigtes Verrücken des Reiters aus­
geschlossen ist. Die Theilung beginnt genau in Achslinie der 
linken Seitenachse und ist die Entfernung bis zur anderen End­
achse in 100 absolut gleiche Kerben getheilt, so dass das Versetzen 
eines Reiters von 0,005 g um eine Kerbe — V" mg = 1 Grad der 
Scala, das Versetzen von Zahl zu Zahl = 1 mg und um die ganze 
Länge = 1 ctgr. ist. Auf diese Weise fällt die Benutzung der 
Gewichte der dritten Décimale fort. Der 0-Punkt des Reiterlineals 
befindet sich am linken Ende, so dass die ganze Länge des Lineals 
einheitlich zu benutzen ist und die früher häufigen Verwechselungen 
von -j- und h- hier wegfallen. Die Waage soll nur einspielen, 
wenn der Reiter auf 0 steht.

Die seit einem Jahr angewandte und durchaus bewährte Rohr­
reiter-Verschiebung ist dem Evan’sehen Lenker ähnlich construirt 
und zeichnet sich durch Einfachheit, Genauigkeit des senkrechten

io
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Hubes und dauernde Leichtigkeit der Bewegung aus. Selbst nach 
langem Gebrauch ist ein unregelmässiges oder schweres Ver­
schieben ausgeschlossen.

Die Gehäuse aus Mahagoniholz sind, ausser mit Seitenthüren, 
mit Klappen, Schiebern oder ausbalancirten Vorderschiebern ver­
sehen, doch erhöht sich der Preis der Waagen bei letzterem für 
200 gr.-Waagen um Jk 10.—, 500 gr.-Waagen um Jk 15.—, 2 Ko.- 
Waagen Jk 20.—, grössere Waagen Jk 25.—. Falls nicht ausdrücklich 
anders bestellt, wird ein einfaches Schiebergehäuse genommen.

Metallgehäuse werden aus hartem Aluminium, Aluminium- 
bronco odor Goldin hergestellt und zwar berechne ich für Gehäuse 
der 200 gr.-Waagen Jk 80.—, der 500 gr.-Waagen Jk 100.—, der 
20 gr.-Waagen Jk 80. Die Gehäuse sind stets mit Seitenthüren, 
Schiebern und event, ausbalaucirtem Vorderschieber versehen.
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Waage mit neuester Ablegevorrichtung.
D.-li. Musterschutz No. 20891.

No. Physikalisch-analytische Waage für 200 g Maximalbelastung. 
0 Ausserordentlich empfehlenswert für schnellste Arbeiten auf ‘/io mg 

oder höchste Genauigkeit auf l/n» mg, direct als ganze Sealenteile 
abzulcsen.

M.

Ca. 40 mm oberhalb der Zcigerspitzc befindet sich au der Zunge, 
in einem Winkel von 45° befestigt, ein weissos Glasmieromcter, 
10 mm in 100 Teile geteilt, und die ganzen mm mit Zahlen ver-

12
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sehen, welches durch ein einfaches 10 mal vergrösserndes Faden­
kreuz-Mikroskop betrachtet wird. Die gewöhnliche. Ablesung an 
der Elfenbeinscala wird absolut nicht beeinträchtigt und ist so eine 
technische, gleichzeitig beste analytische oder physikalische Waage 
geschallen, welche den höchsten Anforderungen gerecht wird.

Der Schwerpunkt des Balkens ist so tief gelegt, dass der Zeiger 
an der Elfenbeinscala per 1 mg einen Grad angiebt. Durch die 
Lupe werden die Schwingungen des Zeigers, unter absoluter Ver­
meidung der Parallaxe, von der in */io Grade geteilten Glasscala 
beobachtet, welchen */io Graden genau */io mg entsprechen. Die 
Schwingungsdaucr dieser Waage ist durch die tiefe Lage des Schwer­
punktes derart reduciert, dass sie sich wie I : Viü zu derjenigen 
einer gleichen ebenso empfindlichen Waage verhält, also bei 100 g 
Belastung £1 Sccunden beträgt. Entsprechend ist die Empfindlich­
keit bei wechselnder Belastung eine zehnfach genauere.

Als physikalische Waage giebt der Zeiger an der Elfenbein­
scala pro '/>» mg - in der Lupe pro '/ioo mg — einen Grad Ausschlag. 
Es lassen sieh also die '/io mg an dem Reiterlineal, die ‘/ioo in 
der Lupe direct in ganzen Graden ablesen.

Balken aus hartgewalztem Argentanblcch, vergoldet oder ver- 
platinirt. Sämmtlichc schwingenden Teile aus Argentan fi'., die 
Achsen und Lager sowie die Contactstcllen dos Balkens, der Gehänge 
und der Schaalcn aus Achat.

Das Reiterlineal durch maschinell genau ausgeführte Ein­
kerbungen geteilt, so dass ein unbeabsichtigtes Verrücken des Reiters 
unmöglich ist, oder aus Elfenbein mit schwarzen Strichen geteilt.

Die Zunge dreieckig gestanzt, so dass ein Vibrieren der Spitze 
vollständig vermieden ist.

Auf schwarzer, heller oder wcisscrGlasplatte od. weisscmMarmor
Mit Schaalcn ganz aus Bergcrystall, 60 mm Durchrn................ 330.—

» » » » Argentan If............................................310.—
Mit Einrichtung, den Schwerpunkt der physikalischen Waage 

von '/ioo mg Empfindlichkeit auf '/to mg zur Schnellwaage herab­
zumindern, so dass die Waage von einer physikalischen leicht in eine 
analytische, und umgekehrt zu verändern ist -|- J(>. 20.—.

13
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l Analytische Waage für 200 g Maximalbelastung, bequemste 1 
und meistvcrlangte Grösse für Laboratorien.

Balken und siimmtlielie schwingenden Teile aus Argentan ff., 
die Achsen und Lager, sowie die Contaetstellen des Balkens, der j 
Gehänge und der Scliaulcn aus Achat.

Das Reiterlineal durch maschinell genau ausgeführte Kerben 
geteilt, so dass ein unbeabsichtigtes Verrücken des Reiters unmöglich 
ist, oder aus Elfenbein mit schwarzen Strichen oder Kerben geteilt.

Die Zunge dreieckig gestanzt, so dass selbst bei grösseren 
Störungen ein Vibrieren vollständig ausgeschlossen ist.

Bl. = 0.13 m. Sr. = 0.00 X 0.2 m Bei allen Belastungen 
bis zum Maximum per '/to mg einen Grad Ausschlag gebend.

Auf schwarzer, heller oder weisser Glasplatte od. weissem Marmor

Scliaalen aus Bergcrystall, 00 mm Durchmesser.......................
» » Argentan 11'., vergoldet...........................................

Sämmtiiehe schwingenden Teile gut vergoldet oder verplatiniert, 
Scliaalen Argentan vergoldet..............................................................

320.—
300.—

310.—

Ein Dreifuss, bei Diclilcbestimmungen zur Aufnahme des 
Standgefiisses über die frei darunter schwingende Scliaale zu stellen 
-1- M. 3.-.

H
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1» Analytische Waase für '200 s Maximulbelastung.
Balken aus hartgcwalztem Argetitanblcch, vergoldet oder 

verplatinirt, siimnilliehr schwingende Tiieile aus glanzend polirtem 
Argenlanblcch IV.

Die Achsen, f-sger, sowie siiinmtliche Contaetstellen des Balkens, j 
der Gehänge und der Schauten aus Achat.

Das Jleiterlineal mit Einkerbungen oder, aus Elfenbein, mit 
schwarzen Strichen geteilt.

Die Zunge dreieckig gestanzt, so dass jedes Vibrieren ausge­
schlossen ist.

Bl. = 0.13 in. Sr. = 0.0!) X 0.2 in. Bei allen Belastungen bis 
zum Maximum pr. '/in mg. einen Grad Ausschlaggebend.

Auf schwarzer, heller oder wo. iss er Glasplatte od. weissem Marmor

Mil Seienden ans Argentan IV., glänzend polirt . .
» » » » vergolde!..................
» » » Bergcrystall, 00 mm Durchmesser

280.—
283.—

300.—

Sänimtliche schwingenden Teile gut vergoldet oder verplatinirt
-I- M. 10.-.
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No. M.

lb Analytische AVaage für '200 g Maximulbclastung.
Balken wie No. 1 a, jedoch aus hartgewalztem prima Messing­

blech, stark vergoldet oder verplatiniort, sälmmtlichc schwingenden 
Teile aus glänzend polirtem Argentan II'.

Die Achsen, Lager, sowie sämmtliehe Contaetstellen des Balkens, 
der Gehänge und der Schulden aus Achat.

Das Jtoiterlineal gekerbt.
Die Zunge aus hartgehämmertem Argentandraht rund.
Bl. = 0.13 m. Sr. = 0.09 X 0.2 in. Bei Mittelbelaslung 

pr. '/u> mg einen Grad Ausschlag gebend.
Falls nicht ausdrücklich anders bestellt, wird eilt Sehicber- 

gclniusc wie Fig. 1 genommen.
Auf weisser Marmorplatte.

Schaalen aus Argentan 11'., glänzend polirt 
» » » vergoldet . . .

250.—
253.—

Auf Glasplatte -f- JL 5.—.

1C
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No. 
i e

ld

Analytische Waage für 200 g Maximalbelastung 
Balken wie vorhergehend, jedoch aus hartgowalztem Aluminium­

blech, sämmtliche schwingenden Teile aus Argentan fl'.
Die Achsen, Lager, sowie sämmtliche Contaetstellen der Balken, 

der Gehänge und der Seienden aus Achat.
Die Ausrüstung genau wie vorhergehende Waagen. Die Zunge rund 
Bl. = 0.111 m. Sr. = 0.09 m. X 0.2 in. Bei Mittelbelastung 

per Vio mg einen Grad Ausschlag gebend.
Auf weisscr Marmorplatto.
Sehaalen ans Argentan IV., glänzend polirt...............................

» > vergoldet ...........................................
Auf Glasplatte -j- JL 5. —.

Technische 1’rUcisionswaagC für 200 g Maximalbelastung.

M.

230.—
233.—
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No. M.
Ausserordentlich ompfohlcimvcrth für schnelle sichere Analysen.
Balken aus hartgowalztem Aluminiumblech, mit ruinier Zunge, 

statt des Reitorlineals ist. der Balken selbst scharfkantig gefeilt und in 
HK) Teile durch Einkerbungen geteilt, so dass durch Versetzung 
eines 50 mg-Reiters um die ganze Länge des Balkens eine Ver­
änderung der Gleichgewichtslage um ein dcg erreicht wird. Auf 
diese Weise werden die ctg-Gewichtsstücke überflüssig und 
es entsprechen einem ctg 10, jedem mg eine Einkerbung.

Die Scliwingungsdnuer beträgt bei Mittelbelastung nur 
0 Befunden, die kürzeste Zeit, um noch mit Sicherheit die 
Schwingungen ablesen zu kituuen.

Durch die t iefe Lage des Schwerpunktes ist die Rmplindlichkcit 
bei allen Belastungen gleich.

Achsen und Lager aus Achat, die Achsen genau parallel und 
in eine Ebene gestellt.

Ausrüstung wie vorhergehende Waage, doch ohne Fcder- 
arretirung.

Bl. = 0.13 m. Sr. = 0.00 X 0.2 in. Bei allen Belastungen 
constant per 1 mg zwei Grad Ausschlag.

Auf Marmorplatte montirt.............................................................
Auf Glasplatte -|- Jl>. 5.—.
Die Einstellung dieser Waage für '/m mg Empfindlichkeit in 

ganzen Graden abzulesen, bewirkt keinen Preisunterschied.

ISO.—

1Dieselbe Waage, doch Säule und .Bodentriiger aus bestem 
schmiedbaren Eisenguss..................................................................... 150.—

IS
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V; Technisch - Analytische Waage für 200 g Maximalbelastung.
Balken und Ausrüstung wie 1 d.

^ Um die '/io mg bei der schnell schwingenden Waage 1 d direct ab­
lesen zu können ist an der Vorderscheibe eine grosso Linse drehbar 
befestigt, welche die in ganze und ’/r. mm geteilte Celluloidscala 
vorzüglich erhellt und vergrössert und zwar in ihrem ganzen Umfange.

Die Wägungen auf mg werden in den ganzen Graden abgelcscn 
und ist nur hei Bestimmung der ‘/io mg ein Blich durci» die Linse 
zu werfen um mit voller Sicherheit die V»« mg zu constaticren.

Da also nur im letzten Augenblick die Linse vor die Scala gedreht 
und die mit beiden Augen abzulesende Vergrösserung benutzt wird, 
werden die Augen in keiner Weise angestrengt und ist die Waage 
durch ihre schnellen und exacten Schwingungen sehr zu empfehlen.

Bl. = 0.13 m. Sr. = 0.09 X 0.2 m. Bei allen Belastungen 
in der Linse 10 Grad pro mg, ohne Vergrösserung 2 Grad pro mg.

Achsen und Lager ans bestem Achat. Auf Marmorplatte . .
Auf Glasplatte -p Jt>. 5.—. Soll die Waage statt der Linse die 

vorzügliche Mikroskop-Ablesung erhalten wie No. 0, so ist der Preis 
der Waage M. 10.— höher.

M.

190.—
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!g Physikalisch-Analytische Waage mit Vorrichtung zur Ver­
tauschung der Waagschalen bei geschlossenem Gehäuse.

An den Schalenbügeln A (Pig. 1) hängen an der Stolle der 
gewöhnlichen Schalen die aus der Figur ersichtlichen, schlangen­
förmigen Mctallbiigel : jeder derselben trügt drei kleine Knöpfchen, 
welche den auf den Bügeln aulliegonden, (in der Figur fortgelassenen) 
schwach gewölbten Bergkristallschalen als Stützpunkte dienen. Bei 
meiner gewöhnlichen Waage werden nun durch dieselbe Exzcnter- 
wellc, die auch die ganze Arretirung in Thätigkcit setzt, unter den 
Mitten der Schalen zwei kleine Stützen auf- und abhewegt,
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welche die Beruhigung der Schalen bewirken sollen. Die Stützen 
sind auch hier noch vorhanden (C, C), sie enden jedoch jetzt in 
zwei Röllchen und reichen in keiner Lage mehr bis an die Schalen 
heran. Auf diesen Röllchen ruht der Ring R, der seinerseits durch 
zwei kräftige Arme D mit einem um den Säulenfuss drehbaren und 
an demselben auf- und abgleitenden Ring E fest verbunden ist, 
sodass beim Bewegen der Stützen C das ganze System EDR 'stets 
gemeinsam gehoben und gesenkt werden kann. Eine Drehung 
um die Sä.ulenachse kann ferner diesem System EDR in folgender 
Weise ei ( heilt werden. Am Säulenfusse ist ein Zahnrad sichtbar, 
das selbst um die Säule drehbar, aber nicht in der Höhe ver­
schiebbar ist. Mit diesem ist der Ring E durch einen (in der 
Figur nicht sichtbaren) Führungsstift gekuppelt. Ein zweites Zahn­
rad, welches durch eine unter der Grundplatte liegende Schraube 
ohne Finde in Umdrehung versetzt werden kann, greift in das erste 
Zahnrad ein. Der Handgriff für die Schraube ohne Endo liegt 
vorn am Waagekasten, der rechten Hand bequem zugänglich; beim 
Drehen an demselben gleitet der Ring R auf den Röllchen der 
Stützen 0. Nun sind noch an den Armen D die gekrümmten 
Arme H durch kurze Zwischenstücke J in solcher Höhe befestigt., 
dass sic in der tiefsten Stellung des Systèmes EDR unter die 
schlangenförmigen Schalcnbügel geführt worden können. Wird dann 
das System EDR gehoben, so passiren die Bügel FI zwischen den 
Sch langen Windungen in gleich näher zu erörternder Weise hindurch 
und können in der höchsten Stellung von EDR oberhalb der 
Schalenbügel wieder frei zurückgeführt werden. Bei diesem Hin- 
durchpassiren durch die Schalenbügel heben sie die Bergkristall- 
schalcn von ihren Stützknüpfehen ab und führen dieselben bei der

Jk
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Drehung des Ringes R um 180° über die entgegengesetzten Schalen- 
biigcl, wo sio dieselben beim Senken von EDR in entsprechender 
Weise wieder auf die drei Knöpfchen niederlassen.

Die eigenthiimlichc Form der Schalenbügel und der Arme H 
ist durch die drei Anforderungen bestimmt, dass erstens die Arme 
II frei durch die Schalenbügel hindurchpassiren müssen, dass zweitens 
die Bergkristallschalen sowohl auf den Schalenbügeln als auf den 
Armen H auf je drei symmetrisch um ihre Mitte angeordneten 
Stützknöpfchen ruhen sollen und drittens die Verbindungsstücke 
zwischen H und D, wenn die Arme H sich höher als die Schalen­
bügel befinden, frei aus den Schalenbügeln heraus- und hineinpassiren 
müssen. Aus Fig. 2 wird ersichtlich sein, wie die angewandte 
Form diesen drei Forderungen genügt.

Fig. 2.

Die Ausführung einer Wägung mit dieser Vorrichtung gestaltet 
sich nun folgemlermaassen. In der Hauptruhelage steht die an der 
linken Seite des Waagekastens liegende Arretirungskurbel senkrecht 
nach oben, die Arme H liegen dann tiefer als die Sehalenbügel, 
die Bergkristallschalen ruhen auf letzteren, die Waagschalen hängen 
frei, Balken und Gehänge sind arretirt. Wird die Arretirungskurbel 
nach hinten um 900 gedreht, so wird das Lager der Mittelschneide 
gehoben und hebt dadurch Balken und Gehänge von dem Arretirungs- 
system ab; die Waage schwingt frei, das System EDR wird dabei 
nicht bewegt. Man kann also ganz in der gewöhnlichen Weise 
Last und Gewicht auf diè Schalen setzen und durch Probiren das 
annähernde Gleichgewicht hersteilen, wie bei jeder anderen Wägung.

22
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Dann seldiesst man (Ion Waagekasten und bewirkt1 die letzte Ab­
gleichung durch don Reiter. Sind nun beim Aufsetzen der Gewichte 
die Schulen ins Schaukeln oder auch nur in schiele Lage gekommen, 
so dreld. man nun noch die Arretirungskurbel nach vorn. Dabei 
bleibt das Lager der Mittelsehnoide unverändert, also Balken und 
Gehänge arretirt, wohl aber heben sich jetzt die Stützen C und 
durch sie ]{., D, E und li. Die Bügel H heben die Bcrgkristn.il- 
sehalen nul und lassen die Schalenbügel sieh wieder in die nornnde 
Lage zuriiekbewegen. Durch wiederholtes Heben und Senken der 
Stützen 0 erreicht man leicht, dass die Schalen nicht nur voll­
kommen ruhig hängen, sondern auch beim Abheben und Wiodrr- 
aulsetzen der Bergkrislallschalen die Schalenbügel vollkommen in 
Buhe bleiben; es hängt dann ulst» die Last stets genau in gleicher 
\\ eise unter dem Gehänge und <>iii eventueller Mangel in dem 
l’arnllolismus der drei Schneiden ist vom geringsten Kinlluss. So 
kann also eine einfache Wägung auch an dieser Waage ganz wie 
hei jeder anderen mit. alleiniger Benutzung der Arretirungsvorrich- 
ansgeführt werden; man hat. uiiti aber noch den grossen Vortheil, 
dass man bei geschlossenem Waagekasten die Belastung wieder 
abliebeii und nach Drehen an der vorn am Waagekasten befindlichen 
Kurbel den Nullpunkt, bestimmen und überhaupt. Nullpunktsbc- 
stimmung und Wägung in rascher Aufeinanderfolge beliebig wieder- 
wiederliolen kann. Dadurch erhält man die beste Kontrolle, ob 
die Wägung nicht noch durch 'l'empcrnturungleieliheiten und Luft­
strömungen beeinflusst, ist., und ungleich ein richtiges Bild von der 
Genauigkeit der Waage selbst. Da ferner nach einer Nullpunkls- 
hestimmnug die Belastung mit derselben Leichtigkeit auf die |

! entgegengesetzten Schalenhügel zuriiekgeführt werden kann, wie auf j 
die gleichen, so macht nunmehr eine vollständige Doppelwägung 
nicht im geringsten mehr Mühe wie eine einfache Wägung. Wenn 
nun auch die .Bestimmung des absoluten Gewichtes nur selten 
erforderlich ist, so erkennt, man doch immer erst durch Ausführung 
von Doppelwägungen, ob das Verhältniss der Waagebalken für alle 
Belastungen in längeren Zeiträumen und bei verschiedenen Tem­
peraturen immer dasselbe ist, wie es bei relativen Wägungen stets 
vorausgesetzt wird. Schliesslich mag noch besonders darauf auf­
merksam gemacht werden, dass bei Ausführung von Doppelwägungen 
die Bestimmung des Nullpun kt.es, wenn man seine Waage in .Bezug 
auf das Verhältniss der Waagebalken einmal kennt und ihr einen 
festen Standplatz gegeben hat, sieh ganz ersparen lässt-, denn eine 
geringe Verschiebung des Nullpunktes wird durch das Mittelnchmen 
ans beiden Einstellungen genau ebenso eliminirt, wie die Ungleich­
heit der Waagebalken. Dann aber (•fordert, eine Doppelwägung 
nicht im geringsten mehr Mühe und Zeit, wie eine einfache Wägung, 
es kann also jede Wägung eben so gut als Doppelwägung ausge-
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fiilirt worden. Nun weiss man aber ein für alle Mal, wie gross 
die Differenz der Einstellungen bei Vertauschung' beider Belastungen 
sein darf, also ergiebt sich dann dadurch, dass diese Differenzen 
bei jeder Wägung wieder auftreten müssen, für jeden einzelnen Fall 
direkte Kontrolle, ob die Waage noch unverändert ist und ob keine 
störenden Einflüsse mitwirken, ohne dass die Wägung selbst mehr 
Umstände machte, wie bisher jede gewöhnliche Wägung.

(»Siehe »Zeitschrift für Instrumentenkunde*, März 1S95.)

Ich unterlasse nicht, an dieser Stelle Herrn Dr. II. Classen, 
Assistent am Physik. Staatslaboratorium , hier, meinen Dank für 
die freundliche Anregung* zur Construction dieser sein* empfohlenen 
und empfehlenswcrthen Waage zürn Ausdruck zu bringen.

Balken aus ff. vergoldetem oder verplatinicrtcm Argentan. 

Sümmtliche schwingenden Teil«.* gut vergoldet oder verplatiniert. 

»Schaalen aus Bcrgcrystall.

Achsen, Lager, sowie die Contactstcllcn des Balkens und der 
Gehänge aus Achat.

Bl. = 0.18 m. Sr. = 0.00 X 0.17 m. Bei allen Belastungen 
per V.o einen Grad Ausschlag gebend.

Auf schwarzer, weisser (Alabasterglas) oder heller Glasplatte 
oder weissem Marmor.............................................................................. 430.-

«
‘
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iii Physikalisch - Analytische IVaase mit Vorrichtung zum 
mechanischen Anliegen and Abheben der Gewichte bei ge­
schlossenem Gehäuse und Collimatiousablcsiing.

Die bedeutenden Vorthoilc, welche dieses Instrument dem 
wägenden Forscher und namentlich dem viel beschäftigten analy- 
sirenden Chemiker bietet und welche es vor allen früher ausgeführten 
Systemen voraus hat, bestehen in Folgendem:

Das genaue centrale Aufsetzen der Gewichte auf die Schaale, 
unter vollständigem Ausschluss von Reibung, Stoss oder Fall, ge­
schieht auf rein mechanischem Wege, erstens durch Verschiebung 
eines mit dem Werthe des Gewichtes bozeichneten Stiftes nach 
links bis zum Anschlag mit. der rechten Hand, zweitens Drehung 
der Kurbel aus einer durch Fedcreingriff fühlbar markirten in eine 
auf gleiche Weise bestimmte Lage, drittens Rückbewogung dieses 
Stiftes bis znm Anschlag nach rechts. Beim Abheben der Gewichte 
von der Sehaale manipulirt man in umgekehrter Reihenfolge.

Bei einiger Hebung kann man mit Hülfe dieser Einrichtung 
eine Gewichtsbestimmung Iris auf 1 ctg im dritten Teil der Zeit 
ausführen, welche man gebraucht, wenn man die Gewichte mit der 
Pincette aus dem Repositorium auf die Schaale legen und auf der­
selben zur Erzielung einer normalen Lage wiederholt versetzen muss.

Während hoi anderen Waagen, bei welchen der Umfang der 
Zeigerscala sich nur auf I mg erstreckt, cs wiederholter Arrctirungon 
und Auslösungen der Waage bedarf, bis man durch den Stand 
des .Reiters die dritte und vierte Décimale bestimmt bat, ist man 
liier, wo der Zeiger per mg nur einen Grad Ausschlag giebt, man 
an der Zeigerscala demnach bis zum ctg ablesen kann, im Stande, 
sofort aus der ersten Schwingung die dritte Décimale zu bestimmen ;
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nach einmaliger Arrelirung und Auslösung liest, man im Collimations- 
fernrolir <lie vierte Décimale ab und schätzt die fünft«. Die liier 
mit grösster Genauigkeit der Ablesung verbundene tiefe Talge, des 
Schwerpunktes redneirt. die Scliwingungsdauer derart, dass sie sich 
zu derjenigen einer gleich empfindlichen Waage verhüll wie I : Vio 
und garantir!, zugleich eine zehnfach genauere Uebereinslimmung 
der Empliindliehkeik bei wechselnder Belastung.

Objectschaale aus Bergcryslall.
Bl. = 0.13 m. Bei allen Belastungen bis zum Mn ximum per 

0.05 mg einen Grad Ausschlag gebend.
Auf schwarzer Glas- oder gilt verleimter Mahagoniholzplatle. 
Sämmtlichc schwingenden Teile inch .Balken aus Argentan IV.,

vergoldet, mit Abbe’scher Collimationsablesnng.................................
.Balken aus vergoldetem oder platiniertem Argentanblech, die 

anderen schwingenden Teile aus glänzend polirtem Argentandraht
Mit Ablesung wie No. 0..................................................................

rosp.......................................................................

dt.

läiO.—

lioo.—
500.—
5(i0.—

2C
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2 Analytische Waage für 500 g Maximalbelastnng.
Balkon aus Argentan IV., genau wir No. 1.
Bl. = 0.17 m. Sr. = 0.12 X 0.2(1 m. Boi Mittelbolastung 

per '.ho mg einen Grad Ausschlag gebend.
Auf schwarzer, holler oder wuissor Glas- ml. woiss. Marmorplatle.
Schaalen aus Bergcrystall, 70 mm Durchmesser.......................

» !■ Argentan IV., vergoldet.............................................
» » » glänzend polirt...............................

Sämmllichi' schwingenden Teile gut vergoldet -|- M. 15.—.
Als physikalische Waage mit neuester Fernrohreinrichtung, ausser­

ordentlich constant, kommt der Breis der Waage um Jl,. -10.— höher. 
Mit Drei fuss -\- J6. 5.—.

380.— 
305.— 
860.—
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Analytische Waage für 500 g Maximalbelastung.
Balken aus vergoldetem oder verplatinicrtem hartgowalzten 

Argentanblech. Einrichtung genau wie Ko. 1 a.
Bf = 0.17 m. Sr. = 0.12 X 0.20 m. Bei Mittelbelastung' 

per '/io mg einen Grad Ausschlag gebend.
Auf Glas- oder Marmorplatte.

Schaalen
»

aus Bergcrystall, 70 mm Durchmesser..........................
» Argentan IT., vergoldet..............................................
» » glänzend polirt..................................

360.—

343.—
340.—

2 b Tcelinische Priicisions« aagc für 500 g Maximalbelastung. 
Balken aus bester Bronce, vergoldet. Einrichtung genau wie 

No. 1 d.
Bl. — 0.17 m. Sr. = 0.12 X 0.26 m. Bei allen Belastungen 

constant per 1 mg zwei Grad Ausschlag gebend.
Auf weisscr Marmorplatte.

Schaalen aus Argentan IT, glänzend polirt 
Auf Glasplatte Jk, 5.—.

240.—

Dieselbe B aagc wie vorhergehend. Mit einfacher Linsen­
ablesung wie No. 1 f. Sehr schnell und genau die '/to mg durch 
die Linse, die ganzen mg ohne Vergrösserung abzulesen................. 240.—
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Balken aus Argentan ff., genau wie No. 1.
Achsen und Lager sowie siimratliche ContactsteUon aus Achat.

20
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NI. = 0.17 od. 0.2 m. Sr. = 0.12 X 0.8 in. Hoi Mittclbclastung 

per Vio mg einen Grad Ausschlag gebend. Zunge dreieckig gestanzt.
Auf schwarzer, holler oder weisser Glasplatte oder weissor 

Marmorplatte.
Schaaleu aus vergoldeter Bronco in lvreuzform, in der Mittu 

eine 70 mm grosso Bergcrystallschaalc..............................................
Schaalcn in Kreuzform aus vergoldeter Bronco ohne Bergcrystall.

•11)0.-

•160.

Analytische Waage für 1 Kilo Maximalbelastung.
Balken aus extra hart gewalztem vergoldeten Messingblech.

.Die Zunge dreieckig gestanzt. Bei Mittelholastung per 0,005 g 
einen Grad Ausschlag gebend. Schaaleu aus vergoldeter Bronco 
in Kreuzform. Achsen, Lager sowie silmmtlicho Contiictstcllen 
aus Achat.

Auf schwarzer, heller oder weissor Glasplatte oder weissor 
Marmorplalte.........................................................................................480.—

3 b Technische Waage für 1 Kilo Maximalbelastung.
Balken aus vergoldeter Bronco wie No. 1 d. Bei allen Be­

lastungen per 0,01 g 5 Grad Ausschlag gebend.
Auf weisser Marmorplatte..........................................................
Mit Linsenablesung -|- Jé. 10.— Auf Glasplatte -|- JL 8.—.

800.—
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vorn eine grosse Spiegelscheibe, welche nach Art der Schieber 
verstellbar ist.

Bl. = 0.24 ni. Sr. — 0.17 X 0.82 m. Bei Mittelhelnstung 
per 0.2 mg einen Grad Ausschlag gebend.

Aul schwarzer Glas- oder weisser Marmorphitte.....................
Mil. Dreifnss JL 8.—.
Statt der Schaalcn ist. hier behufs .Reduction des Einflusses 

'1er Luftströmungen ein System von 0 Kreuzen angewandt.
Die Säule ist. abnehmbar, so dass der Transport ein gefahrloser ist.

Jk

000.—

Analytische Mange für 5 Kilo Maximalbrlastnng.
Balken und Ausstattung wie vorhergehend.
Li* — 0.82 m. Sr. = 0.22 X 0.45 m. Bei Miftclbolastung 

per O.o mg einen Grad Ausschlag gebend.
Auf schwai-zer Glas- oder weisser Marmorplatte.....................

0

1‘robinraagen für Ihlcluictalle.

Brohirivaagc für 20 g Maximalbelastung.
Balken aus harlgewalztem Argentanblech fl'., Achsen, Bager, 

sowie die Cuntucksl.ellen des Balkens, der Gehänge und iler Sehaalen 
aus Achat. Das Keiterlinoal ge.kerbt oder aus Elfenbein mit 
schwarzen Strichen getheilt. Die Zunge rund.

Bl. — 0.01 m. Sr. = 0.045 X 0.1 m. Bei allen Belastungen I 
per 0.05 mg einen Grad Ausschlag gebend.

Säninitliche schwingenden Teile aus Argentan ff., vergoldet . I 800.— 
Aut schwarzer oder heller Glas- oder weisser Marmorplatte. |
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(iil

M.

l’robinvaage fiir 20 g Maximalbelast.ung.
Balkon (einfachere Form) aus hartgewalzlem Argentanblech, 

vergoldet. Ausstattung wir verbergend.
Dio schwingenden Teile aus Argnd.an IV., glänzend polirt.
Uri Mittelbelastung per 0.05 mg einen Grad Ausschlag gebend. 250.— 
Auf Wrisser MarmorplaUr. Auf Glasplatte -j- M. 5.—.

dieselbe Waage mit Alumininmbalken, Ausslaltung wie No. (i.
Dir seliwingenden Teile aus Argentan 11'., glänzend polirt.
I>i*i Mittelhrlastung per 0.05 mg einen Grad Ausscli lag ge) >1*11(1.
Auf weisser Marmorplatte.......................................................................250.—
Auf Glasplatte -|- JA. 5.—.

(ie Probinvaage für 20 g Maximalbelastung.
Balken aus vergoldetem prima Messingblech wie No. I d.
Bei Mittelbelastung per '/m mg einen Grad Ausschlag gebend.
Auf weisser Marmorplatte......................................................................
Auf Glasplatte | JA 5.—.

ISO.—

<>d Probir- Beise-Waage, für 20 g 
Maximalbrlastuung. Balken aus 

umiuium, genau wie No. 1 <1. 
Ohne Keitrrversohiebiing. Das all­

seitig verglaste Gehäuse zusammenlegbar und alles leicht in kleinem 
Kasten zu trausportiren.

Bei allen Belastungen per 0.1 mg einen Grad Ausschlag . . . 150 —
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Nur Oi'iginalcoiistriictioncn.
Werkstatt für Präcisionswaagen von Paul Bunge, Hamburg.

No.
bei gleicher Belastung ca. fünfmal schneller schwingend als No. 3. 
Die Schaden sind behufs Reduction des Einflusses der Luftströmungen 
aus einem System von 0 Kreuzen gebildet.

Das Gehäuse bat des Fernrohrs wegen vorn eine bequeme, 
stets mit der linken Hand allein zu dirigirenge Klappe, ähnlich den 
Gehäusen No. 1 e.

Balken wie No. 4 Zur Erhaltung höchster Constanz wird ein 
doppeltes Kreuzschnciden-Gehä.nge verwandt.

BJ. = 0.24 m. Sr. = 0.17 X ß-32 m. Die Empfindlichkeit 
beliebig zu normiren und für alle Belastungen nahezu constant 
per '/io mg einen Grad Ausschlag. Im Ucbrigen wie No. 1 . . .

Auf schwarzer Glas- oder weisser Marmorplatte.
Mit neuester Ablesevorrichtung wie No. 0...............................

Physikalische Waag© für 5 kg' Maximalbelastung; mit optischer 
Vergrösscrung des Ausschlages.

Bl. — 0.32 m. Sr. = 0.22 X 0.45 m. ; im Ucbrigen genau 
wie No. (>...................................................... ......................................

Mit neuester Ablesevorrichtung wie No. 0...............................

Physikalische Waage für 20 kg Maximalbelastung; mitoptischer 
Vergrösscrung des Ansschlages.

Bl. — 0.32 m. Sr. = 0.22 X 0.45 in. ; im Ucbrigen genau 
wie No. (i.............................................................................................

Zum be<|uemen Aufsetzen der Gewichte ist ein Rollkrahn im 
Preise begriffen.

Gefahrloser Verschickung halber ist statt der Marmorplatto 
eine gehörig verleimte Mahagoni platte angewandt.

Mit neuester Ablesevorrichtung wie No. 0...............................

10 Physikalisch© Waage, für 50 kg Maximalbelastung; mit optischer 
Vergrösscrung des Ausschlages.

Bl. — 0.(5 m. Sr. = 0.15 X 3 tu. Im Ucbrigen wie No. 7. 
Bei Mittelbelastung per 2 mg einen Grad Ausschlag.
Abbildung auf letzter Seite.

Physikalische und t aeuum waagen jeder Art und Einrichtung, 
Dimensionen und Tragfähigkeit, namentlich auch solche für Gc- 
wiehtsvcrglciclmngen in Vacuo, mit Ablesung»- und vollständiger 
Manövrirvorrichtung aus beliebiger Ferne, construire ich auf Grund 
sorgfältigster Berechnung und fertige ich den spociollcn Anforderungen 
der Herren Besteller gemäss.

800.—

700.-

1100.- 
1000.-

2100.-

•
I
2000.-

3000-
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Xiir Orig« naleonst «’net ionen.

Werkstatt für Präcisionswaagen von Paul Bunge, Hamburg.
No.
12

13

14

15

1(1

17

Automatische, «lreiclassigc 3IHiiK|»lsit<en-Sortii’inascliiiie für
Miinzworkstätten; in verglastem Gehäuse; mit Sammelliäslen von 
]\r. •ssing, mit A larnmpparjil zum Mark iron dor Max imalgcsch wind ig- 
koit; auf 2 zwei "Wangen 00 bis (14 Münzen per Minute auf 2 mg 
genau sortirent!.............................................................................................

Wie No. 11 auf vier Waagen das Hoppelte leistend.................

Wie No. 11 auf sechs Waagen das Dreifache leistend ....

Automatische Conlrnllmascliiiie fiir Hanken zum Ausscheiden 
unterwichtiger und falscher Goldmünzen; in verglastem Gehäuse; 
mit Sammelkästcn von Messing, mit Alarmapparaten zum Markiron 
der Maxiimdgesehwindigkrit; auf zwei Waagen 1)0 bis 04 Münzen 
per Minute auf 2 mg genau sortirend...................................................

Wie No. 15 auf vier Waagen das Doppelte leistend.................

Wie No. 15 auf seclis Waagen das Dreifache leistend ....

Das Umstellen siimmtlicher oder eines Thciles der Waagen für 
eine andere Münzsorte ist neuerdings ausserordentlich vereinfacht.

2000.

2500.

3200.

2000.

2200.

3000.
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Gewichtssätze
für analytische und physikalische Zv/ecke

(für meine Waagen justirt nach einem Normal-Kilo, 
welches worn internationalen Bureau für Maas und Gewichte in Sèvres hei Paris 

zu Anfang dieses Jahres controllirt ist)
in polirten Maliagonikästen, in Ebenholz-, die grösseren in Birnbaumholzklötzc 
eingelassen; die Klötze sind der Bequemlichkeit und Sicherheit gegen den Ver­
lust kleiner Gewichte wegen aus dem Kasten zu nehmen und im Wangengehäuse 
zu placiren. .Die Pineetten sind ganz von Elfenbein, die Gabeln bei den grösseren 
Sätzen von Hartgummi.

Die Gewiehtskasten werden mit Haken oder versohliessbar geliefert und 
ist jedesmal anzugeben, welcher Art der Kasten sein soll. Wird nicht ausdrücklich 
verseil liessbar bestellt, kommt ein Kasten mit Haken zur Lieferung.
Kategorie a: Gewichte bis 1 g inch herab ans Argentan fV. oder hartgezogenom 

Messingdraht, letztere vergoldet oder platinicrt. Bruohgramme aus 
Aluminium spiralförmig, mit einem verticalen Stift in der Mitte, 

do. b: bis 1 g inel. aus Argentan IV., Briicligrainme elfter und zweiler 
Decimate aus Bcrgkrystall in Würfel- (O.l und 0.01) und Prismen- 
lorm; dritte Décimale Aluminiumspiralen, 

do. c: sämmtlicho Gewichte bis 0.01 g herab aus Bcrgkrystall. 
Bruchgramme aus Platin M. 2.— theurer wie Aluminium.

Gcsammtgewicht lg 20 g 200 g 500 g 2 kg 5 kg ji 20 kg 50 kg
Külcg'orii; n . . . ,//. 12 || »0 1] 40 || 54

45 , 7.S 88 ' 102
45 i 100 ! 220

100 1 180 300 1 1150
» b. . . »
» C . . . »

148 228 408 1 (ii)8
1

Mein Geschältslokal, Ottos!-russe IB, (Kilbcck) ist am besten vom Katbliaus- 
luurkl in Hamburg aus per Wandsbeker Dampfbalm (bis Maxstrassc) zu erreichen.

Kabel-Adresse: Bunge, Ottostrasse, Hamburg.
Brief-Adresse: Werkstatt für Präcisionswaagen von Paul Bunge, Hamburg. 

HAMBURG, im Mai 1895.

Werkstatt für Praecisionswaagen
von Paul Bunge.
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Einfache chemische Waagen,

lh—5 111g empfindlich.

No. 1. Chemische 11 nage, solide Construction, mit Hebevorrichtung des Balkon 
und der Schaalen, Träger mit Unterstützungsarmen für den Balken, verschraub­
baren Sehaalenstiitzon und Kreuzgelenken an den Gehangen. Die Glaskasten aus 
Mahagoni- oder Nussbaumholz hergcstcllt, haben vorn und hinten Schieber, 
auf beiden Seiten und oben Glasscheiben, vier Stellschrauben.

Tragkraft 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Balkenlänge 18 20 22 25 28 32 Ctm.
Preis, lackirt DO.— 64.— 70.— 80.— 96.— 107.— Mark

» vernickelt 62.— 66.— 78.— 84.— 101.— 116.-
11



No. 1 a. Dieselbe Waage, ohne Glaskasten, auf polirtem Kasten mit Schubladen 
und Stellschrauben.

Tragkraft 20 50 100 2»» 500 looo Gramm
Preis, lackirt 

> vernickelt
44.-
46.—

46.—
48.—

50.—
53.—

58.—
62.—

70.—
75.-

77.—
86.—

Mark
»

•ReiterVerschiebungen erhöhen den Preis dieser Waagen um M 12—15.

No. 2. Chemische Waase. mit Hebevorrichtung des Balken und der Sehaalen, 
in Nussbaum-Glaskasten, vier Seiten mit Glas, mit I Stellschrauben.

Tragkraft 20 50 1()0 20» 50» 1»»» Gramm
Preis, die Waage lackirt 52.— 50.— (52.— 72. - SS.— 105.— Mark

» » » vernickelt 51. — 58.— 05.— 70.— OS.— 112.— »

No. 2 a. Dieselbe. Waage auf polirtem Mahagoni- oder Nussbaumkasten ohne 
Aufsatz mit Stellschrauben.

Tragkraft 20 50 10» 20» 500 1000 Gramm
Preis, lackirt 36— 38.— 42.— 49.— 63.—~75.—“Mark

» vernickelt. 38.— 40.— 45— 51.— 70.— 85.— »



I—10 m_tr empfindlich.

No..}. ( licmischc Waage einlueher Construction, iiussorst solide, mil. Hebe­
vorrichtung des Balken snmml; dor Sehaalen, sowie Träger für den Balken. 
Glaskasten ans Nussbaumholz odor schwarz poliert, -1 Seilen mit Glas, hinten

vorn Schieber, 4 Stellseliraiilx'i) und Dosen li belle.

Tragkraft 20 öo 100 200 500 1000 Gramm

Preis, lackirt 4!).— 52.— 57.— 03.— 77.— 89.— Mark
» vernickelt öl.— »4.— 00 — 66.— 83.— 95.— »

No. .} a. Dieselbe Waage mit Träger für den Balken, auf polirtem Kasten, 
4. Stellschrauben und Dosenlibelle.

Tragkraft 20 50 100 200 500 1000 Gramm

Preis, lackirt 33.— 34.— 37.— 42.— 52.— 60.— Mark
» vernickelt 35.— 36.— 40.—

13

44.— 56.— 65.— ?



Precisions - Waagen

1—10 mg empfindlich.

No. 4. Prlicisions-Waage mit Arretirung, auf polirl cm Kasten mit Schublade, 
ohne Stellschrauben und ohne Libelle.

Tragkraft ‘20 50 100 200 500 1000 Gramm

Preis, laekirt 24,— 25.— 26.— 30.— 36.— 44.— Mark
» vernickelt 26.— 27.— 29.— 34.— 40.— 50.—

U



1 —10 ing empfindlich.

No. 5. Präeisions-Waage mit massivem Balken und Träger für denselben 
Achsen prismatisch, Arretirungsknopf durch den polirten Kasten gehend.

Tragkraft f>0 100 200 500 1000 Gramm

BalkenUinge 18 21 25 30 35 Ctm.
Preis, lackirt 23.— 25.— 28.- 35.— 43.— Mark

» vernickelt 25.— 27.— 31.— 39.— 47.— >

No. (>. Priicisions-Waagc wie No. 5 mit durchbrochenem Balken, Arretirungs 
Stange mit Excenter, im Sockel der Sänlc angebracht, Balken mit. Träger.

Tragkraft 20 50 100 200 500 1000 Gramm

Balkeulänge 18 20 22 25 28 32 Ctm.
Preis, lackirt 20.— 27.— 29 — 34.— 42.— 49.— Mark

» vernickelt 28.- 29.- 32.— 38.— 47.— 57.— »

15



1—10 mg empfindlich.

No. 7. Precisions-Waage mil Hobelarrctirung, aLwärtsspiclender Zunge und 
prismatischen Endachsen auf Mahagoni- oder Nussbaumkaslen.

Tragkraft r»o 100 200 500 1000 Gramm

Preis, lackirt 22.— 23.— 20.- 32.— 40.— Mark
» vernickelt 23.— 25.— 28.— 36.— 45.— »

Soll die Zunge aufwärts spielen, 
bedingt diese Einrichtung keinen Preisunterschied.

PS



1—10 mg empfindlich.

No. S. l’riicisions-Wiiiigc wie No. 7 mil einem einfachen und einem doppelten 
Bügel, fliicligewölbten Glassehaulen und einer Keserve-Metallschaale.

Tragkraft 50 100 200 Gramm

Preis, lackirt 24.— 20.— 29.— Mark
» vernickelt 25.— 28.- 82.— »

47



1—10 mg empfindlich.

No. !). Priieisions-Waage mit Hebelarrctirung, Schnalou abnehmbar, 
schwarz poliertem oder Nussbaum-Kasten mit Schublade, sehr empfindlich.

Tragkraft 50 100 200 500 Gramm

Preis, lackirt 24.— 2(1.— 20.— 35.— Mark
» vernickelt 2(>.— 28.— 32.— 30.—

auf

IS



1—T) mg'emplindlich.

No. 10. Priicisions-Waage (Rezopturwaage verbesserter Konstruktion) mit 
Arretirung, langen Endsclineiden und Gehänge, Schaalcn abnelimbar mit Hand­
griff, auf Mahagoni- oder schwarz poliertem Kasten mit Schublade, ohne 
Stellschrauben.

Tragkraft 25 50 100 150 200 350 500 Gramm

Preis, lackirt 28.— 30.— 32.— 34.— 36.— 40.— 44.— Mark
* vernickelt 30.— 33.— 35.— 38.— 40.— 45.— 49.— »

No. 10 a. Dieselbe Waage 

Tragkraft 25

Preis, lackirt 47.—
> vernickelt 49.—

in Glaskasten von Nussbaumholz mit 4 Stellschrauben.

50 100 150 200 350 500 Gramm

51.—
54.-

55.— 
58.—

1 
1

co oi
»C 

C
O

61.—
65.—

68.—
73 —

74.— Mark 
79.— »
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No. 11. PrUcisions-Waage mit Arretirung langem Zeiger, Scliaalen zum 
Abnelimcn, sehr empfindlich:

auf Mahagoni- oder Nussbaumbrett

Tragkraft 50 100 250 500 1000 Gramm

Preis, lackirt ‘23.— 25.— 28.— 32.— 37.— Mark
» vernickelt ‘25.- 27.— 31.— 35.— 41.— »

auf poliertem Kasten 4- 2.50 3.— 3.50 5.— O.— >



1 —200 mg empfindlich.

No. 12. l’i'iioisîons-Waage mit Excenterliebcvorrichtung, ganz von Mossing, 
mit abnehmbaren Schaalon, auf polirtom Kasten aus Mahagoni-, Nussbaum- oder 
schwarz polirtom Birnbaumholz, Balkon mit Just.irschrauben.

Tragkraft 25 50 loo 200 500 Gramm
Balkenlänge 18 “ 20 " 22 25 32 Ctm.
Schaalendurchnncsser 0 7 8 Vs 10 7s 13 »
Preis, lackirt. 34.— 35.— 38.— 42.— 49.— Mark

» vernickelt 30.— 37.— 41.— 40.— 54 — »

Tragkraft i 2 3 5 10 15 20 25 ICgr.
Balkenlänge 38 40 42 46 52 58 05 75 Ctm.
Schaalendurchmosser 15 1!» 21 23 20 29 32 36 »
Preis, lackirt 57.— 02.— 70.-- 82.-- 102-- 117.-- 144—- 176.— Mark

» vernickelt 02.— 07.- 76.-- 89-- 110-- 128—- 159-- 196.— »
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No. 12 a. In Glaskasten :

Tragkraft 25 50 100 200 500Gr. 1 2 3 5 10 Kgr.

Preis, lackirt 50—53—58—04— 75—87— f)7.— 107.— 127.— 155.— Mk. 
» vernickelt 52.— 50.— 01.— 6H.— 80.— 03.— 103.— 113.— 135.— 103.— »

No. 12 1». Ohne Kasten und ohne Glaskasten.

Tragkraft. 25 50 100 200 500 Gramm

Preis, lackirt 
■> vernickelt

1. 
1.

S\ 
co

30—
33.—

32.— 35—
35.— 30.—

30.— Mark
44.— »

Tragkraft 1 2 3 5 10 15 20 25 Kgr.

Preis, lackirt 40.— 50.-
» vernickelt 51.— 55.-

- 57.
- 03.

- 07.-
- 74.-

- 85.— 08.-
- 94.— 110.-

- 120.— 144—
- 136— 104—

Mark
»
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Waagen zur Bestimmung des specif. Gewichts,

No. 13, Einarmige speeilische Waage', vollkommenste 'Construction mit 
.Rrimannscliem Thermometer-Senkkörper zur Bestimmung ties specifischen Gewichts 
von Flüssigkeiten.

An Stelle der mangelhaften Einschnitte (die absolut nicht genau zu justiren) 
sind gehärtete .Stahlachsen und Haken eingesetzt, die einzeln ebenso genau justirt 
werden, wie an jeder feinen Waage. Die Balken sind (von oben gesehen) der 
ganzen Länge nach durchbrochen und werden die Reitorgewichte in der gleichen 
Richtung wie bei Waagen mit Einschnitten in die Stahlhaken eingehängt.

Bei eingefauchtem Senkkörper zeigt der 5 Milligramm-Reiter auf Achse 2 
noch einen Ausschlag und ist somit die Waage für 1 ‘/a bis 1 Milligramm empfindlich.

Ein g.eichcs Resultat ist bei Waagen mit Einschnitten unmöglich zu 
erzielen; die Einschnitte können höchstens für 4 Milligramm empfindlich gemacht 
werden und wechselt dabei noch die Lagerung.

Das verschiebbare Statif ist mit 2 Nivellirschrauben, Loth und Gradbogen 
versehen. Die ganze Waage in feinem Mahagoni-Etui.

Preis, die Messingteile lackirt.................Mark 32.—
» » » vernickelt ... » 34.—
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1 mg empfindlich.

No. 14. Doppelsinnige, specifiselie Waage zur Bestimmung des speeifisclien 
Gewichtes fester und flüssiger Körper, mit Reimannschem Thermometer. Der 
Balken ist auf einer Seite genau so conslrnirt wie bei No. 18 uni arbeitet in 
derselben vorzüglichen Art.

Schaalen für gewöhnliche Wägungen sind beigegeben. Das Ganze liegt 
in verschliessbarem Mahagonikasten.

Preis, die Messingteile lackirt............... Mark 30.-
» » » vernickelt ... > 38.-
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No. 15. Specilischc Waage älterer Construction, zur Bestimmung des spccifischen 
Gewichts von Flüssigkeiten. Die ganze Waage in Etui eingelegt, mit Reimann’s 
Thermomcter-Senkkörper.

Preis, lackirt................... Mark 24.—
» vernickelt............... » 2(5.—

1 Garnitur Thermometerkörpcr nach Reimann mit Gegengewicht und 
Reitergewichtc.........................................................................................Mark 6.50.

No. 16. Probier-Waage nach Plattner, 
verbessert durch Prof. Dr. Baur, Balken 
auf jeder Seite mit 20 Einschnitten für 
Reitergewichtc, Endachsen prismatisch 
mit Gehänge, die ganze Waage in Etui 
eingelegt mit Gewichtsatz von '/a Milligr. 
bis 2 Gramm nebst 2 Reitergewichten ä 
10 Milligramm und 1 ä 5 Milligramm.

Preis, vernickelt................Mark 37.—.

l/s mg empfindlich.

Dieselbe Waage mit Glasaufsatz, vernickelt .... Mark 55.—.
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Handverkaufs-Waagen

No. 17. Handverkaufs-Waage mit duielibroclienem Balken und Mcssingsiuilcn. 
Scliaalen im Eisen kreuz liegend.

Tragkraft 0,5 1 o 3 5 IO 15 20 25 Kilogr
Kalkenlange 32 38 40 42 46 52 58 65 75 Clin.
Scluialcndurclim. 13 15 1!) 21 23 26 29 32 36 »
Preis, laekirt 26.— 27.— 28.— 30.- 31.— 39.— 47.— 57.— 72.— Mark

» vernickelt 2!).— 31 — 32 — 35.— 39.— 45.— 54.— 65.— 82.— »
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No. IS. Waage mit durchbrochenem broncirtcn Eis-aigestcH und durchbrochenem 
Mcssingbalkeit mit llnclicn abnehmbaren Schaalen.

Tragkraft. 1 :! 5 10 In 20 Kilogr

Preis, laekirt 22.__ 24.— 27.— S2.— 37.— 44.— Mark

» vernickelt ■24.— 20.— SO.— 35.— 41.— 40.- »

>
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Brief- und Packet-Waagen

jmKMNin » iiiiibmiiw

No. 19. Brief- und Paekct-Waagc mit Eisenstatif, Waage und Scliaalen 
Messing, eine Seliaale rund, die andere viereckig mit aufgebogenen Langseiten, 
auf polirtem Brett.

Tragkraft _ 50 100 250 500 1000 Gramm
Preis, laekirt 8.50 10.— 11.— 12.50 15.50 Mark

» vernickelt 9.50 11.50 12.50 14.— 17.— »

No. 20. Dieselbe W aagc mit Messingstatif, zwei viereckigen Scliaalen mit 
einfachem Bügel, auf polirtem Brett.

Tragkraft ____ 50____ 100 250 500 1000 Gramm
Preis, laekirt 9.50 10.50 12.— 14.— 17.— Mark

» vernickelt 10.— 11.— 13.— 15.50 19.— »

No. 21. Brief-Waage mit broncirtem Eisengestell und ver­
silberter Scala, mit Einteilung bis zu 250 Gramm.

Preis, laekirt................Mark 7.20
» vernickelt .... » 7.80
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Hand-Waagen von Messing
prima Qualität mit geschliffenen Achsen, die Anreibplatten von Stahl.

No. 22. Haiul-Wiiiigcu niit'rundcu Horn- oder Mcssiug-Sehaalen.
Balkenlänge 9 10 11 12 13 15 17 Ctm.
Tragkraft 2 5 10 15 20 30 50 Gramm
Preis, lackirt 1.90 1.90 0 _ 2.15 2.30 2.50 2.80 Mark

» vernickelt 2.- 2.— 2.15 2.30 2.45 2.70 3.— »
Balkenlänge 19 22 25 27 30 32 35 Ctm.
Tragkraft 100 200 300 400 500 700 1000 Gramm
Preis, lackirt 3.20 3.75 4.40 5.25 6.30 7.50 9.— Mark

» vernickelt 3.45 4.05 4.70 5.75 6.80 8.— 9.60 »

Ruudc Horn- oder Messing-Schaalcn
mit griinseidenen Schnüren, paarweise jnstirt.

Zur Balkenlänge 9 10 11 12 13 15 17 Ctm.
Durchmesser 3 87» 4 472 572 6 7 »
Preis, per Paar —.50 —.501 —.55 -.60 —.70 —.80 —.95 Mark
Zur Balkenlängc 19 22 25 27 30 32 35 Ctm.
Durchmesser 8 9 lO'/s 12 137> 15 1672 »
Preis per Paar 1.20 1.45 1.80 2.25 2.80 3.30 4.20 Mark

Geknüpfte grüuscidene Schnüre zur Balkenlänge 
9 10 11 12 13 15 17 19 22 25 27 30 32 35 Ctm.
8 8 9 10 11 12 14 16 18 22 26 32 40 50 Pfg.
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Analytische Gewichte,

No. ‘23. Analytische G c eichte zu chemisch - technischem Gebrauch, mit. ein- 
gcschraubten Köpfen, bis 1 Gramm von Messing, in polirtem Mahagoni - Etui, 
jedes einzelne Gewicht in Sammet eingelassen, die Bnieligrnmmo 500 bis 1 Milli­
gramm von Platinblech unter Glasdeckel mit Elfcnbcin-Pincette, die Gewichte 
genau justirl.

/ II. Qualität, die Messinggewichte stark vergoldet.
/ Von 1 Milligramm bis 10 20 50 10t) 200 500; 1000 Gramm

Preis /— 16.— 18.— 21.— 20.— 35.— 44.—■ GO.— Mark
•/ tù It

No. 24. III. Qualität , die Messinggewichte stark vernickelt , Bruchgramme 
Platin mit Elfenbeinpincette,

von 1 Milligramm bis 10 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Preis 13.— 15.— 17.50 22.— 28.— 38.—. 48.— Mark

No. 25. I\ . Qualität, die Messinggewichte lackirt, Bruciigramme Platin mit 
Elfenbeinpincette,

von 1 Milligramm bis 10 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Preis 12.— 14.— 16.50 21.— 26.50 36.— 46.— Mark

Eie Etuis bei No. 25 sind ausgestattet wie bei No. 23, alle Gewichte in 
Sammet eingesetzt.

No. 20. Y. Qualität, in Mahagoni-Etuis, die Gewichte ohne Sammeteinsatz 
eingepasst, Bruchgramme von Neusilber, Pincette Messing, 

von 1 Milligramm bis 10 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Preis, vernickelt 8.— 9.— 10.50 12.— 15.50 20.— 26.— Mark

Tn obigen Sätzen sind 100 und 10 Gramm doppelt, 1 Gramm dreifach 
enthalten.
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No. 27. 1 Satz Platinblcclibrucligrammc von 0,5—0,001 Gr. olinc Etui Mk. 5.80.

No. 28. 1 Satz, cito, in Etuis, mit Glas und Pincette mit Elfenbeinspitr.cn
Mark 0.50.

No. 20. Kiii/i'luc Platinbleclibriicligranimc
0,5 c,2 0,1 0,05 0,02 0,01 0,005 0,002 0,001 Gr.

pr. Stück l.(i0 —.00 —.GO —.10 —.30 —.25 -.18 —.10 —.10 Mk.

Medicinal-Grammgewichte.

No. .*0. In fein polirtcm Maliagoni-Etiii mit Summet gepolstert, Brueligrammo 
von Neusilberblecli unter (lias mit Pincette, die 2<>l>, 20, 2 Gramm und 20(1, 20, 
2 Milligramm doppelt in den Sätzen enllialten.

1 Salz, vom 1 Milligramm bis 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Preis, Messing, ungeaiclit 4.70 5. JO li.ÖO 0.— 11.80 10.20 Mark

vernickelt, ungeaiclit 4.80 5.55 0.40 0.30 12.20 10.80 »
Aicligebiiliren (I. Präcision) betrag. 0.05 1.05 1.25 1.05 1.05 2.25 »

dl
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No. 31. In matt geschliffenem Nussbaum-Etui, mit Sammet gepolstert, Brucli- 
gramme von Ncusilber unter Glas mit Pincette, die 2er doppelt enthalten wie 
bei No. 30.

1 Satz von 10 Milligramm bis 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Preis, Messing, ungeaiebt 4.— 4.70 5.40 7.50 9.80 13.60 Mark

» vernickelt, ungeaiebt 4.10 4.85 5.60 7.80 10.20 14.20 »
Aichgebühren (f. Präcision) betragen 0.95 1.05 1.25 1.65 1.95 2.25 »

No. 32. Xornialsät/,e für Apotheker, in Nussbaum-Etui, matt geschliffen, 
genau justirt, Bruchgramme von Neusilber. Enthaltend von 1 Milligramm bis 
200 Gramm, die 20, 2 Gramm, 200, 20 und 2 Milligramm doppelt.

a) 1 Satz vernickelt . . . Mark 12.—
b) 1 > vergoldet ... > 15.—

Die Precisions-A ichgebühren betragen per Satz Mark 1.45.



I No. .53. In polirtem massiven Birnbaum-Bloek-Etui, Brucligrammc unter langem 
geschliffenen Glas mit Pincette, 2er doppelt wie bei No. 30.

1 Satz voii 1 Milligramm bis 20 • 50 100 200 500 1000 Gramm

Preis, Messing, ungeaicht 3.20 3.75 4.40 6.60 9.— 13.— Mark
» vernickelt, ungeaicht 3.30 3.80 4.60 6.90 9.40 13.60 »

Präcisions-Aichgebiihr beträgt 0.95 1.05 1.25 1.65 1.95 2.25 *

No. 34. In polirtem Holzblock, die Brucligrammc unter langem gesehlill'encn 
Glas mit Pincette, die 2er doppelt in den Sätzen enthalten wie bei No. 30.

1 Satz von 1 Milligramm bis 20 50 100 200 500 1000 Gramm

Preis, Messing, ungeaicht 2.40 2.75 3.40 5.30 7.60 11.— Mark
» vernickelt, ungeaicht 2.50 2.90 3.60 5.60 8.— 11.60 »

Präcisions-Aichgebiihr beträgt 0.95 1.05 1.25 1.65 1.95 2.25 »
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No. 35. Sülze in polirlem Birnbaum -Block, die Bruchgrammo unter kleinem
Glas mit Pincette, 2er doppelt wie bei No. 30.

1 Satz von 10 Milligramm bis 20 50 IO0 200 500 1000 Gramm
Preis, Messing, ungeaiebt 2.30 2.(55 3.30 5.20 7.50 10.00 Mark

» vernickelt, ungeaielit. 2.40 2.80 3.50 5.50 7.00 11.50 »
Priieisions-Aicbung betrügt 0.75 0.85 1.05 1.45 1.75 2.05 »

No. 4(>. Sätze in polirlem Birnbaum-Block, ol.n? Brucligramme und olino 
Pincette, 2er doppolt win lud No. SO.

1 Satz von i Gramm bis 20 50 100 200 500 1000 Gramm
Preis, Messing, ungeaiebt 1.15 1.(50 2.10 3.SO (i.lo 9.40 Mark

» vernickelt, ungeaielit 1.25 1.75 2.30 4.10 (5.50 10.— »
Präcisions-Aiclmng beträgt 0.35 0.45 0.(15 1.05 1.35 1.(55 3>

Holzdeckel auf die .Sätze No. 3(5 beret•lute

für 20 50 100 200 500 1000 Gramm
zu netto 0.50 0.00 0.70 0.90 1.10 1.40 Mark.

Siimmtliche vorstehende Gowichtsätzo können bis zu 10 Kilogr. billigst 
geliefert werden.
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No. 37. In polirtem Bloek-Et.ii aus Hartholz, olino Bruchgrammo und ohne 
Pincette, 2or doppelt wie bei vorstehenden »Sätzen von No. 30-36.

Von 1 Gramm bis 2 5 1» Kilogramm

Pms, Messing, ungwiielit 3».— 48.— 73.— Mark
» vernickelt, imgcairbt 32.5» 53.— 80.— »

J.'räcisioii.s-Aieligobübi'eii 2.25 2.85 8.45 >
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No. 3S. In pulirtem Block aus Hartholz, ohne Pruchgranime und ohne 
Pincette. 2er doppelt wie bei No. 37.

Von 1 Gramm bis 2 5 10 Kilogramm

Preis, Messing, ungeaicht 27.— 15.— 70.— Mark
» vernickelt, » 28.50 48.— 75.— »

Priicisions-Aichgebühr 2.25 2.85 3.45 3

Siimmtliche Sätze werden mit jeder beliebigen Einteilung, z. B. die 100er, 
10er etc. doppelt und 2er einfach zu billigen Preisen hergestellt.
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No. iiO. Genau nach tier Aichvorsehrifl juslirt.

1 2 5] 10 20; 50 100 200 500 Gr.
Messing, ungeaiclit —.4 —.5 —.7 —.10 —.14 —.20 —.15 —.7(1 1.70 Mark
vernickelt, » —.5 —.0 —.8 -.11 —.15 —.28 —,4S —.84 1.80 »

1 2 5 10 Kilogr.
Messing, ungeaiclit 2.80 (5.-10 13.50 20.— Mark
vernickelt, » 3.— 6.60 14.— 27.— »

No. 40. 100 St. ungeaichto 1 2 5 10 20 Gr. in Carton
Messing 3.80 4.75 0.65 9.50 13.30 Mark
vernickelt 4.40 5.45 7.05 10.50 14.30 »

Die Aicligehiihren für Priicisions-Stempel betragen

bei I___2 5 10 20 50 100 200 500 Gr. 1 2 5 10 Kilogr.
5 5 5 5 5 10 20 20 30 30 30 60 60 Pfg.

No. 41. Medicinal - Bruchgramme.

Nach Verordnung der Normalaichiings-Coniinission ties deutschen Reiches.

50—100 Milligramm von Ncusilber, 5, 2 und 1 Milligramm Aluminium, 
erhaben geprägt.

1 Packet, 100 Stück von einer Sorte ungeaiclit M. 3.—

I » loO » sortir!................................... » 3.30.

Präeisions-Aichgcbiiliron per 100 Stück M. 5.—, 1 Stück 5 Pf.

Einzelne Bruchgramme per Stück ungeaiclit I Pf.

Einfache oder besser ansgrstatlote Etuis für Bruchgramme liefere zu den 
billigsten Preisen.

Die Aichgebühren verstehen sich durchaus rein Netto!
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Probier Waagen

No. 42. Probier->\ nage miÇBalkrn und Gchänge-Arrotirung, Lager von Achat, 
Achsen prismatisch und just.irbar. Mit Kciferlineal. in der Achsenlinie angebracht. 
Koiterverschicbung zum senkrechten Aufsetzen und Ablmben der Reitergewichte 
bei geschlossenem Kasten. Scliaaleu und Bügel von Aluminium. Tragkraft 
- 0 Gramm. Empfindlichkeit mit odor ohne Belastung !/-o Milligramm.

Preis, vernickelt. M. 145.

1 Satz Probier-Gewichte von 2 Gramm bis Va» Milligramm (2 Gramm, 
200 , 20 und von 5 Milligramm abwärts sind alle doppelt enthalten) M. 15.—.

Der Glaskasten kann auch mit schwarzer Marmorplatte und ausbalancirtem 
Vorderschieber zu gleichem Preise geliefert werden.

Zu dieser Waage werden Gewiclitreiter heigegeben

10 5 2 1 Milligr. schwer

1 2 2 2 Stück.
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No. 43. Probier-'Waage, verbesserte einfache Construktion, ‘/so [Milligramm 
angehend, mit Arretirung, prismatischen Achsen und Gehänge, Bügel von Alu­
minium, Schinden von Silber oder Aluminium, Glaskasten aus Mahagoni von 
fünf Seiten mit Glas, vorn und hinten mit Schieber, Dosenlibelle und Stell­
schrauben, mit einem Satz feiner Probiergewichte von Platin in Etui mit 
Pincette von 1000—’/so Milligramm. Die Mittelachse spielt auf Achatlager. 
Die ganze Waage hochglanzpolirt und vernickelt.

Tragkraft 2 Gramm. Preis Mark 120.—.

Einen Satz Probiergewichte von 1000—'/so Milligramm, 200, 20 und von 
5 Milligramm abwärts alle Gewichte doppelt enthaltend, für obige Waage extra 
verlangt, M. 13.—.

C9



No. 41. 44hfaclio. Probicr-Waagc, */io Milligramm angehend, mit Exccntcr- 
hebevorrichtung, prismatisel.cn Acliscn und Gehänge, Sclnnvlen und Bügel von 
Aluminium, in Glaskasten mit Schieber. Die ganze Waage gut vernickelt.

Tragkraft 5 Gramm. Preis Mark 70.—.

klinen Satz Probier-Gewichte hierzu von 2 Gramm bis '/n> Milligramm 
in Etui mit Pincette, 2 und 1 Gramm Messing vernickelt, 500—'/io Milligramm 
von Aluminium M. 9.—.
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Gold- und Silber-Waagen

No. 45. Gold- und Silber-Waase mit Arretirung, in feinem Nussbaum- 
Glaskasten, 10 Milligramm angehend.

Tragkraft 500 1000 2000 Gramm

Balkenliinge 32 3K 42 Ctm.
Sehaalemlurelim. 15 19 22 »
Preis, lackirl 74.— HP».—• 96.— Mark

» vernickelt 7!).— 91.— 101.- >
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No. 45 a. Dieselbe Waage, statt in Glaskasten auf polirtem Nussbaumkasten 
mit Schubladen.

Tragkraft 500 1000 2000 Gramm

Preis, lackirt 48.— 50.— 00.— Mark
» vernickelt 5a.— 61.— 05.— »

No. 15 b. Dieselbe Waage ohne Kasten

Tragkraft 500 1000 2000 Gramm

Preis, lackirt 38.— 45.— 01.— Mark
• > vernickelt 43.— 50.— 00.— *
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5—100 mg empfindlich.

No. 40. if old- und Silber-Wange mit Excenter-Arretinmg, sehr solide Con­
struit Hon auf Nusshaum-Kasten mit Schubladen. Schulden abnehmbar im Kreuz 
liegend.
Tragkraft lti 1 2 3 5 10 15 20 25 Kilgr.
Bulkcnlüngc 82 38 40 42 40 52 58 05 75 Ctm.
Scliaalontlurclun. 15 19 81 23 20 29 32 35 38 »
Treis, ];u;kiri. 48. 50.— 01.-- 09.-- 81.— 101.— 1 10.— 141.-- 171.-- Mark

■a vernickelt 53.— 01.— 00. - 75.- - 88.— 109.— 120.— 150. - 191.-- »

No. 40 a. Dieselbe Waage mit Glaskasten
Tragkraft 1-2 1 2 3 5 10 15 20 Kilgr.
Preis, lackirt 7-1 .— 80.— 90.— 100 — 120.— 151.— 172. 203.— Mark

a vernickelt. 70 91.— 101.— 112.— 133.— 159.— 182.-■ 218.- »

No. 40 b. Dieselbe Wuugc ol ine Kasten, AVaage nur für sich.
Tragkraft ‘/i 1 2 3 5 IO 15 20 25 Kilgr.
Preis, lackirt 38.— 45.— 51.-- 55. - 05.-- 82.— 93.— 114.— 138.— Mark

» vernickelt 43.— 50.— 50.-- OL-- 72.— 90.— 103.— 129.— 158.- »
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No. 4-7. Einfachere ({old- mid Silber-Waage mit Hebclarretirung, durch­
brochenem Balken, Achsen prismatisch auf Nussbaum-Kasten mit Gesims.

Tragkraft 50 100 250 500 1000 2000 Gramm

Balkenliingo 20 22 25 28 32 30 Gtm.
Sehaalondurehm. 8 9’/s 13 15 10 21 »
Preis, lackirt 23.— 24.— 28.— 31.— 40.— 40.— Mark

» vernickelt 25.— 27.— 32.— 38.— 45.— 52 — >>
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Xo. 4S. Kin facile Waage mit massivem Balken, Achsen prismatisch, Arrelinmg 
mit Hebel, Kasten Nnssbanm mit Gesims.

Tragkraft 50 100 250 500 1000 2000 Gramm
Balkenlünge IS 21 25 28 32 35 Ctm.
Scliaaleinliirchm. S O'/s 1SI 15 19 21 »
Preis, lackirt 20.50 22.— 24.50 30.50 sa­ 45.— Mark

» vernickelt 22.— 24.— 27.— 34.50 nk — 51.— »
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No. 40. Einfache (»old-Waage mit Kohrstatif und Ilcbclarrctiriing, Balken 
mit gewolml. Emlachscn (nicht prismatisch) Seienden abnehmbar, auf polirtem 
Kasten mit Schublade.

Tragkraft 50 100 250 500 1000 Gramm

Preis, lackirt 14 — 15.— 17.— 10.— 23.— Mark
> vernickelt 15.— 1(5.— 18.50 21.— 25.50 J
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No. 50. Einfache Gold-Waage mit Sclinur-Arretirung, ganz von Messing auf 
polirtem Nussbaunikästen. Schaalen festgolütct.

Tragkraft. 50 100 250 Gramm

Preis, lackirt 10.— 11.— 12.- Mark

» vernickelt 10.80 12.— 13.- »
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Diamant-Waagen

No. 51. Diamant-Waago mit Excenter-Arrel.iruug, Messingsiuile, Schoeren 
durchbrochen mit Scala., Achsen prismatisch, Sell aalen halbrund, von Nrusilber 
(nebst 1 Paar Schulden mit Handgriff zum ITeransnehmen der Steine) auf schwarz 
polirtem Brett, in welches die Gewiclite bis '/«-> Karat, eingelassen sind.

2000 1000 500 400 300 2(H) 100 Karat
Preis, vernickelt 82.— 05.— 52.— 51- 45.— 42.— 35.— Mark.

No. 52. Diamant-Waage auf Kasten mit Schublade, Gewichte iu Block.

2000 1000 500 400 300 200 100 Karat,
Preis, vernickelt 85.— 07.— 54.— 53.— 46.— 43.— 30.— Mark.

No. 53. Diamant»VI aagc in einfachen Gla-skastcn ohne Schublade mit 4 Nivellicr- 
schraubcn. Waage auf Brett zum Einstellen in den Glaskasten.

2000 1000 500 400 300 200 100 Karat
Preis, vernickelt 122.— 100.— 79.— 77.— 69.— 63.— 53.— Mark.
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No. 54. Diamant-Waage mit. Statif und Hebol-Arretirung, im Uebrigen genau 
wie No. 51, Achsen prismatisch. Die Waage auf Brett mit Gewichten bis 
‘/ui Karat.

lOtin 500 400 300 200 100 (il Karat.
Preis, vernickelt 01.— 51.— 50.— 41.— 41.— 31.— 28.— Mark.

No. 55. Diamant-Waage auf Kaste...... it Schublade, Gewichte in Block.

1000 500 400 300 200 100 64 Karat
Preis, vernickelt 06.— 53.— 51.50 45.— 42.— 32.— 2D.— Mark.

No. 56. Diamant-D aagc mit einfachem 
arrelirbaren Stalif auf weissem geschliffenen 
Brett ohne Gewichte. Waage- einfach mit 
nicht durchbrochener Schccrc und gewölm- 
liclien Endachsen. Schaalcn mit Seiden- 
sclmiiren und Einlagen.

32 ___64__ 100___ 200 300 , 400 500 Karat
Preis, vernickelt 12.20 12.50 14.— 17.— 10.— 23.— 24.— Mark.
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No. 57. Diamant-Waage mit prismatischen Endachsen, einfacherem viereckigen 
Statif und Brett, Schaalcn mit Seidonschntiren (statt Bügel) und Einlagen.

1000 500___ 400 300 200 100__04 Karat.
Preis, vernickelt 54.— 11.50 40.50 34.50 31.— 20.— 24.— Mark.

No. .">8. Diamant-Waage mit Statif am 
Deckel, mit Hebel-Arretirung und abwärts 
spielender Zunge und Gradbogen.

Preis, vernickelt mit Gewichten von '/e« 
bis 64 Karat Mark 24.—, von '/oi — 32 Karat 
Mark 23.—.

Der Deckel wird bei dieser Waage mit 
dem unteren Teil des Etuis, welcher zu­
gleich als Fuss dient, vermittelst einer Feder 
in rechten Winkel gestellt und der Balken 
dann eingehängt.

NB. Bei den Taschen-Waagen sind 
Bruchkarate nur einfach enthalten.
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Jîo. 50. Diamant-Wungc (Taschenwangc) in polirtem Mahagoni - Etui mit 
Schloss une! Schaul'elpineette. Gewichte bis '/m Karat von

200 100 04 32 16 Karat

Preis, vernickelt 20.— 22.— 18.— 10.50 15.50 Mark.
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No. 60. Einfache IHamanl-Wa?
mit nicht, iimlegbarer Scheerc.

Mahagoni-Etuis mit Haken si 
mit Schloss.

Gewichte von '/oj bis_200 100 64 32 16 Karat.
Preis, vernickelt 22.— 18.— 15.— 13.50 12~ Mark.

Karat- Gewichte.

No. 61. Ka rat-Gewichte in runder oiler viereckiger Form, in sclnvarzpolirt« 
Etm, der Deckel mit. Sammet au.sgeschlagen, ohne Pincette. Bruch karate um 
Messing-Deckel und doppelt enthalten.

1 Satz von ‘/m bis 64 100 200 300 400 500 1000 2000 Kai
Preis, vernickelt 7.50 10.— 12.— 13.70 14.— 16.60 21.— Mai
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